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Einführung und Allgemeines  
Heidelberg hat als erste Stadt in Deutschland nach den PEFC -?\IVLIZL[ LI[ FMZ\QNQSI\ ȩ1ZPWT]VO[_ITL
für die hohe Naherholungs -Qualität seines gesamten Waldes erhalten.  
0I[ _MT\_MQ\ IVMZSIVV\M 3Þ\M[QMOMT <12/ ȩ<ZWOZIUUM NWZ \PM 1VLWZ[MUMV\ WN 2WZM[\ /MZ\ification Sys-
\MU[ _]ZLM 4MQLMTJMZO JMZMQ\[ NÞZ [MQVM VIKPPIT\QOM 2WZ[\_QZ\[KPIN\ ^MZTQMPMV ?MQ\ -VNIVO
SÙVVMV CITLJM[Q\bMZ LQM [QKP NZMQ_QTTQO JMO]\IKP\MV TI[[MV b][Ç\bTQKP UQ\ LMU <ZÇLQSI\ ȩ<12/-zertifizier-
\MZ 1ZPWT]VO[_ITL I][OMbMQKPVM\ _erden. Nach dem Stadtwald Augsburg, der das bundesweit erste 
PEFC-Erholungswaldzertifikat bereits zu Beginn des Jahres 2015 für seine stadtnahen Flächen erhielt, hat 
Heidelberg am 06.07.2015 das erste Erholungswald -Zertifikat für die Gesamtwaldfläche einer  Stadt erhal-
ten.  
Mit der Zertifizierung verpflichtet sich die Stadt, den Erholungswert des Waldes zu erhalten und zu för-
dern. Neben der Gestaltung des Waldes selbst, kommt dabei Maßnahmen, die der Information der Besu-
cher und der Vermeidung von Konflikten zwischen verschiedenen Nutzergruppen dienen, besondere Be-
deutung zu.  

Diesen Weg beschreitet die Stadt Heidelberg konsequent und erhält bei den Audits regelmäßig ein positi-
ves Feedback.  

Nachdem die Stadt Heidelberg von der Überarbeitung des Standar ds und d ie Erweiterung für die Berei-
che Kur -1 und Heilwald 2 und damit einer Schwerpunktsetzung im Bereich der Gesundheit erfahren hat, 
soll eine Zertif ikatserweiterung umgesetzt werden. Dies auch vor dem Hintergrund, dass die Stadt Hei-
delberg bereits zum ausgehend en 19. Jahrhundert Bestrebungen hatte Kurort zu werden. Die damals 
vorgenommen edn  Maßnahmen , wie das gut ausgebaute Wegenetz und die Wegesteine im Heidelberger 
Wald zeugen noch  heute  davon und tragen sicherlich zum Gelingen bei.  

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Haupt-
wörtern in diesem Auditpapier  die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter.   

                                                                 
1 Definition nach PEFC: Kurwälder sind Waldgebiete, die auf Grund verschiedener Eigenschaften dazu geeignet sind, 
eine gesundheitsfördernde Breitenwirkung zu entfalten. Aufenthalte im Kurwald sind geeignet, die Verschlimmerung, 
das Wiederauftreten und die C hronifizierung von Krankheiten zu verhindern (Sekundärprävention).  
Teile eines zertifizierten Kurwaldes, bzw. der gesamte Bereich, können auch als Heilwald ausgewiesen werden.  
2 Definition nach PEFC: Heilwälder sind Waldgebiete, die für die therapeutische Nutzung, für spezielle Indikationen, 
gestaltet sind. Behandlungen im Wald, die durch geschulte Therapeuten begleitet werden, sind geeignet, den Umgang 
mit Krankheit en sowie das Ausmaß der Behinde rung durch diese Erkrankung günstig zu beeinflussen (Tertiärpräven-
tion). Chronische Krankheiten können lindernd behandelt werden.  
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Ziel formulierung  
Die Stadt Heidelberg hat sich beim Erholungswald die Maxime (Leitsatz): ȫDie historische Entwick-
lung sinnvoll zu bewahren und für die Zukunft den gesellschaftlichen Entwicklungen und Wün-
schen anzupassen und verträglich mit den anderen Waldfunk ]RXWNW `NR]N[c^NW]`RLTNUW gegeben . 

Basierend auf dem Leitzsatz ermöglicht  die Stadt Heidelberg im Bereich des Kurwaldes ein passi-
ves Gesundheitsangebot, d.h. die Möglichkeit im Bereich des Erholungswaldes selbst für seine Ge-
sundheit auf der gesamten Fläch e des Heidelberger Waldes etwas zu unternehmen. Durch den be-
stehenden hohen Erholungsstandar d sind hier die entsprechenden Möglichkeiten gegeben und 
kann durch ein vielseitiges Angebot der einzelnen Ämter den Waldbesuchern nähergebracht  wer-
den .  

6W 8N[WKN[NRLQNW MNW \XP ȫ0NMN[W`JUM `R[M RW 8XXYN[J]RXW VR] Na]N[WNW =J[]WN[W NRWN JT]R_N
Gestaltung der Gesundheitsprävention/ - vorsorge betrieben. Im ersten Schritt mit der Rehaklinik 
Kohlhof. Der Wald ist  hier aktiv in die Therapieangebote der Reha klinik bereits jetzt  eingebunden 
und soll mit seinem Angebot jedoch nicht nur den Patienten dienen, sondern vielmehr die Besu-
cher der Patienten und auch alle Waldbesucher mit einbinden. Intern steht hier Natürlich Heidel-
berg als Kooperationspartner zur Ver fügung. Nach Umsetzung der nachfolgenden Schritte ist eine 
weitergehende Nutzung möglich.  

Innerhalb des Stadtwaldes  soll in geeigneter Weise  für einem hohen Wiedererkennungswert d er  
Waldbesucher auf Plätze und Möglichkeiten aufmerksam gem acht  werden .  

 
 

Kur - und Heilschwerpunkt im Heidelber-
ger Stadtwald  
Die Begriffe Kur - ]VL 4MQT _ITL [QVL QV LMZ ?\IL\ 4MQLMTJMZO OM[KPQKP\TQKP [\IZS ^MZ_]ZbMT\M .MOZQNNM
Nicht nur auf den Wald bezogen.  
Die Stadt Heidelberg war und ist eine touristisch geprägte Stadt. Dieser Umstand sollte durch die Erlan-
O]VO LM[ @Q\MT[ ȩ.IL VWKP JM[WVLMZ[ PMZI][OM[\MTT\ _MZLMV .IL Q[\ MQV @Q\MT _MTKPMZ IV BWZI][[M\b]V
gen genknü pft ist. Es muss Angebote geben, welche Menschen gesünder werden lassen. Hier sei als  Bei-
spiel Therm alwasser genannt und das in der Zeit von 1928  1957 bestehende Thermalbad, welches Auf-
grund der Quellenversiegung nicht mehr genutzt werden konnte.  
Die Luftreinheit muss gut und Parkanlagen  müssen, in ausreichender Zahl und Qualität,  vorhanden sein . 
Als ȩ<IZSIVTIOM _]ZLM b] MQVMU OM_Q[[MV 3Zad auch der an die Stadtteile angrenzende Waldbereich 
gesehen.  
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Rehabilitions klinik Kohlhof  

Historische Entwicklung  
Die erste n Überlegungen der LVA (Landesversicherungsanstalg Baden) eine Außenstelle für das Tbc -
Krankenhaus in Rohrbach als Kinderheilstätte einzurichten entstand 1947. Das dort bestehende Gebäude 
wurde 1891  (Gasthaus Kohlhof)  errichtet, war jedoch in keinem guten Zustand.  Eine Umsetzung schei-
terte im ersten Schritt an den damaligen Umständen.  
Jedoch wurde bald deutlich, dass eine Spezialheilstätte für Herz - und Kreislauferkrankungen benötigt 
wurde. Nach eingehender Prüfung konnte am 18.08.1949 das Anwesen von der LVA erworben werden. 
Unter dem Architekten G abelmann wurde der Umbau des Kohlhofes vorgeno mmen und konnte nach an-
derthalb  Jahren abgeschlossen werden.  
Die Einweihung erfolgte am 11.09.1951 und entwickelte sich zu einer Erfolgsgeschichte, die zu einer Bet-
tenerweiterung nach nur zwei Jahren führte ; Erweiterung von 130 auf 230 Betten. Prof. Dr. med Walther 
7]PV _IZ LMZ MZ[\M ÇZb\TQKPM 8MQ\MZ LMZ ȩ4MZbPMQT[\Ç\\M I]N LMU 7ÙVQO[\]PT 0I[ -ZMIT _]ZLM QUUMZ _QM
der den aktuellen Entwicklungen und Forschungsergebnissen angepasst. So kam in den 70er Jahren eine 
Sporthalle sowie Schwimmbad hinzu. Die Mehrbettzimmer wurden in Doppel - und Einzelbett zimmer  um-
gewandelt. Ein Komplettumbau erfolgte in der Zeit von 1991  2001 für ca. 50 Millionen Deut sche Mark.  
In enger Zusammenarbeit mit dem Universtätsklinikum w ird ein ganzheitliches Therapiekonzept zur Re-
halbilitation der Patienten umgesetzt, wobei ein Schwerpunkt darin liegt die  körperliche Fitness und Kräf-
tigung der Patienten zu unterstützen. Dabei sind Nordic -Walking und geführte Spaziergänge ein fester 
Bestandteil. Über 2.000 Patienten besuchen jährlich die Reha -Klinik. Um den gesamtheitlichen Therapie-
ansatz weiter zu verfolgen und auszubauen ist die Zusammenarbeit und Entwicklung von Sch werpunkt-
bereichen im Heidelberger Stadtwald eine sinnvolle Ergänzung.  
 

Kartenausschnitt Reha -Klinik -Königstuhl  
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Orthobild der Reha -Klinik -Königstuhl  
 
Behandlungsfeld  
Die Rehaklinik Heidelberg -Königstuhl ist eine Fachklinik für Innere Medizin mit den Behandlungsschwer-
punkten Herz -, Kreislauf - und Gefäßerkrankungen sowie Krankheiten der Atmungsorgane. Wissenschaft-
lich fundierte und mehrfach ausgezeichnete Therapiekonzepte sowie die Anerkennung durch zahlreiche 
Fachgesellschaften und die enge Kooperation mit Selbsthilfegruppen garantieren eine Behandlung nach 
den neuesten T herapieleitlinien.  

Kardiologie  
Nach einem Eingriff am Herzen oder nach einer akuten Herzerkrankung ist es wichtig, wieder leistungsfä-
hig zu werden, ohne sich zu überfordern. Im Mittelpunkt steht die Wiederherstellung der Belastbarkeit  
auf diesem Weg werden die Rehabilitanden professionell begleiten.  
Das Therapieprogramm wird auf den gegenwärtigen gesundheitlichen Zustand abgestimmt. Im Rahmen  
der Rehabilitationsmaßnahme optimieren die Klinik die medikamentöse Therapie, leiten für ein genau 
dosiertes u nd überwachtes Training ein, schult in der Erkrankung und betreut bei Bedarf psychologisch. 
Das gemeinsame Ziel ist dabei, ein Fortschreiten der Erkrankung zu verhindern. Nach einem Aufenthalt in 
der Klinik auf dem Königstuhl sollen die Rehabilitanden körp erlich und psychisch stabiler in ein komfor-
tableres und gesünderes Leben zurückkehren.  
 
Pneumologie  
Menschen, die an einer Lungen - oder Atemwegs erkrankung leiden sind im täglichen Leben oft stärker 
eingeschränkt  dann ist eine Rehabilitationsmaßnahme sin nvoll. Das gemeinsames Ziel ist es,  die Leis-
tungsfähigkeit wiederherzustellen und die Lebensqualität zu verbessern. Dies wird durch verschiedene 
medizinische Maßnahmen und die körperliche und psychische Stabilisierung erreicht. Besonderes Augen-
merk legt di e Klinik auf eine Verbesserung der Atmung, die körperliche und muskuläre Kräftigung und 
den Aufbau der eigenen Krankheitskompetenz.  
Lungenerkrankungen sind oft begleitet von weiteren gesundheitlichen Beschwerden. Dazu kommen Risi-
kofaktoren, welche Atemweg serkrankungen begünstigen.  
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Lungenhochdruck  
In Zusammenarbeit mit dem Zentrum für pulmonale Hypertonie der Universitätsklinik Heidelberg und 
Prof. Dr. Grünig bietet die Klinik eine spezialisierte Rehabilitationsmaßnahme an, die genau auf das 
Krankheitsbild zugeschnitten ist. Besonderes Augenmerk richtet sich dabei auf die Verbesserung der Be-
lastungskapazität, muskuläre Kräftigung und den Aufbau der eigenen Krankheitskompetenz.  
Es zeigt sich, dass sich bei Lungenhochdruck mit dem speziellen körperlichen Train ing, Atemtherapie und 
gezieltem Muskelaufbau die Leistungsfähigkeit und die Lebensqualität verbessert wird. Wissenschaftlich 
abgesichert lassen sich auch die Krankheitsprognose und die Überlebenszeiten positiv beeinflussen.  

Pneumologische Onkologie  
Nach einer Krebsbehandlung oder Operation wegen eines Lungentumors kann der Organismus noch 
über längere Zeit sehr geschwächt sein. Zudem bringt eine Krebserkrankung Betroffene auch emotional 
an ihre Grenzen. Oft stellt sich dieses Gefühl erst nach dem Abschluss der zeitintensiven und körperlich 
belastenden Akuttherapie ein. In der Rehabilitation in der Klinik wird daran gearbeitet, die Atemfunktion 
zu verbessern und Ihre Leistungsfähigkeit wiederaufzubauen. Wichtig ist die Möglichkeit, sich fernab 
vom Alltag noch  einmal mit dem Erlebten auseinanderzusetzen.  

Spezielles Reha -Programm für Patienten nach Covid -19-Erkrankung  
Ungefähr 14 Prozent der Infizierten mit Covid -19 haben einen schweren Verlauf der Erkrankung und 
müssen auf der Intensivstation behandelt werden. Patienten, die unter körperlichen und psychischen Fol-
geerscheinungen ihrer Erkrankung leiden, dem sogenannten Long Covid Syndrom leiden, werden in der 
Rehaklinik H eidelberg -Königstuhl mit einem multimodalen, an diese Bedürfnisse angepassten Rehabilita-
tions -Programm unterstützt.  
Neben einer speziell angepassten physio - und sporttherapeutischen Behandlung wird hierbei der Fokus 
auf die Behandlung der pneumologischen und kardiologischen Funktionseinschränkungen gelegt.  
Zudem verfügt die Rehaklinik über ein ko mpetentes Team im psychologischen Bereich, das seelischen 
Beeinträchtigungen und Störungen erkennt und zielgerichtet behandelt.  
 
Nutzen für die Klinik durch einen Kur - und Heilwald  
In Kur - und Heilwäldern finden regelmäßige Angebote statt, die der Gesundhei tsprävention sowie der 
therapeutischen Begleitung bei verschiedenen Krankheitsbildern dienen. Berücksichtigt werden sowohl 
mentale/psychische und psychosomatische sowie körperliche/psychische Befunde.  
Aufenthalte im Kurwald sind geeignet, die Verschlimmer ung, das Wiederauftreten und die Chronifizie-
rung von Krankheiten zu verhindern. Heilwälder sind Waldgebiete, die für die therapeutische Nutzung für 
spezielle Indikationen gestaltet sind. Davon profitieren auch die Rehabilitandinnen und Rehabilitanden 
der Klinik.  
 
Bestehende Therapie ansätz   
Gruppen Outdoor  

¶ NordicWalking  
o Bereich:  Sporttherapie  
o Inhalt:   Einführung in die Technik des NordicWalkings als Ausdauersport  
o Zeit:   60 Minuten, täglich  
o Teilnehmer:  Patienten aus den Übungs - und Trainingsgruppen  
o Kursleitung:  Sporttherapeut  

 
¶ mentales Gehtraining  

o Bereich:  Sporttherapie/Physiotherapie  
o Inhalt:   antizipierendes Gehen mit Geschwindigkeitsadaptation  
o Zeit:   30 Minuten, täglich  
o Teilnehmer:  Patienten mit Lungenerkrankungen  
o Kursleitung:  Sporttherapeut / Physiotherapeut  
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¶ QiGong  
o Bereich:  Sporttherapie  
o Inhalt:   Medit ative Bewegungselemente  
o Zeit:   45 Minuten, 2 -4mal pro Woche   
o Teilnehmer:  Patienten aller Leistungsgruppen  
o Kursleitung:  Sporttherapeut/Physiotherapeut/Ergotherapeut  

 
¶ Frühgymnastik  

o Bereich:  Sporttherapie   
o Inhalt:   Gymnastik zum Start in den Tag   
o Zeit:   30 Minuten, täglich  
o Teilnehmer:  Patienten aus den Übungs - und Trainingsgruppen  
o Kursleitung:  Sporttherapeut/Physiotherapeut  

 
Trainingseffekte: allgemeine aerobe Ausdauer für Herz -Kreislauf, Stoffwechsel, Immunsystem 
und vegetatives Nervensystem; Körperwahrneh mung,  
 Muskeldehnung; Achtsamkeitstraining  

Mögliche Entwicklungsmöglichkeiten für weitere Gruppen im Kur - und Heilwald  

¶ NordicWalking  
¶ mentales Gehtraining  
¶ Frühgymnastik  
¶ Atemgymnastik  
¶ QiGong  
¶ Entspannung -Yoga  
¶ Muskeldehnung -Stretching  
¶ Achtsamkeitstraining  
¶ Funktionsgymnastik  

 
Alle Train ingseffekte zielen auf die Verbesserung der kardiopulmonalen Ausdauer, der Gelenkig-
keit, der vegetativen Entspannung und der Verbesserung der Körperwahrnehmung sowie der 
vermehrten Aktivität des Energiestoffwechsels. Angestrebt wird zudem eine Verbesserung  der 
Atemparameter.  
Der präventive Charakter liegt in der Reduktion der Risikofaktoren: Bluthochdruck und metaboli-
sches Syndrom  

Mitarbeiterqualifikationen  

Ärzte  
Chefarzt: Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie  
Oberarzt: Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie  
Oberärztin: Fachärztin Innere Medizin; Fachärztin Innere Medizin und Pneumologie  
mehrere Fachärzte für Innere Medizin  
mehrere Ärzte in Facharztausbildung  
 
Therapeuten  
Diplom Sportlehrer , Sporttherapeut Innere Erkrankungen, Orthopädie, Neurolog ie DVGS, 
MTT-Schein 
Sportwissenschaftler , Sporttherapeut Innere Erkrankungen  
Physiotherapeut/ -in  
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Atemtherapie bei Mukoviszidose und chronisch obstruktiven Lungenerkrankungen; COBRA; 
Atemphysiotherapie Module I, III, IV und V; manuelle Therapie; Cyriax; Bob ath; Vojta; Atemthera-
pie; TCM; Manuelle Lymphdrainage MLD; MTT Fortbildung  
Gymnastiklehrer/ -in  
Nordic Walking; Aquafitness; Sporttherapeut Innere Erkrankungen DVGS Stufe 4; COBRA; Herz-
sport - Lungensportlizenz; Aquabike -Lizenz 
Masseur und med. Bademeister;  
COBRA; manuelle Lymphdrainage; Reflexzonenmassage; Nordic Walking  
Ergotherapeut/ -in  
Kog. Fachtherapeutin; Trainerin; Achtsamkeitstraining;  
 
Heidelberger Kompetenztraining  
 
Sozialpädagoge/ -in/Sozialarbeiter/ -in  
Ausbildung in klientenzentrierter Gesprächsfü hrung; Entspannungspädagogin; systemische Be-
raterin; Tanz -Bewegungs -Körpertherapeutin; Eingliederungsberater  

Die bestehenden Möglichkeiten sowie die Weiterentwicklung fließen in die nachfolgende Darstellung der  
Maßnahmen der Stadt Heidelberg (Fost und Natürlich Heidelberg) mit ein .  

Bestehende Situation und Entwicklung  

Königstuhl Walking  

Die Zielgruppe des Walking Parcours war nicht allein de r Leistungssportler, sondern gerade bei Neuein-
steigern fördert die b esondere Streckenführung des "Königstuhl -Walking" -Parcours über naturbelassene 
Wege die Koordination und bietet durch den geringen Höhenunterschied ein geeignetes Herz -Kreislauf-
training. Aber auch Geübte begeistern sich an der landschaftlich reizvollen Str ecke, die das Frischlufttanken 
durch den Wechsel von Waldidylle und Ausblicken ins Rheintal oder auf den Katzenbuckel, vorbei am Kohl-
hof, der Posseltslust und dem Leopoldstein zu einem besonderen Erlebnis machen.  
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Flyer zum Königstuhl -/ Kohlhof -Walking  

 

Neugestaltung/ Maßnahmen im unmittelbaren Klinikbereich  

 
Ist -Zustandskarte  
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- Rettungspunkte  
Wurden vor ca. 2 Jahren in Zusammenarbeit mit ForstBW aktualisiert und neue Schilder aufge-
stellt. Eine Veränderung ist nicht geplant.  

- Aussichtspunkt Posseltslust  
Die Erhaltung des Aussichtspunktes ist Aufgabe der Forstabteilung. Hier wurde 2019 eine weitere 
Einstiegstafel zum Nordic -Walking -Parcour s umgesetzt. Derzeit sind keine weiteren Maßnahmen 
geplant.  

- Orange Punkte sind die aufgestellten Bänke  
Im Kernbereich des Heilwaldes werden nach Abschluss der Maßnahmen die Bänke evauliert und 
dem tatsächlichen Bedarf angepasst.  

- Rote Punkte sind bestehende Schranken  
Es gibt seit 2015 ein Schrankenkonzept. Danach werden marode und defekt e Schranken durch 
schwenkbare Schranken ausgetauscht, welc he den Autoverkehr verhindern, das Passieren ohne 
Verlassen des Weges jedoch ermöglichen sollen. D.h. die Schrankenbreite ist so dimensioniert, 
dass Rollstuhlfahrer, behinderte Menschen und ggf. Rad fahrer auf dem Weg verbleiben können. 
Die Umsetzung erfolgt durch die Revierleiter nach Prüfung des Zustandes der Schranken.  

- Blaue Punkte sind Brunnen oder Quellen.  
- Braune Punkte sind Hütten  

Verweilorte , in der Regel mit Sitzgelegenheiten. Die entsprechen de Verkehrssicherung erfolgt 
einmal jährlich. Die Instandhaltung und Nutzbarkeit wird dauerhaft gewährleistet.  

 
In Kooperation mit der Rehaklinik und damit einhergehend den Patienten in den Mittelpunkt der unmit-
telbaren Gestaltung um die Rehaklinik zu ste llen, fand am 15.06.2021  und 20.06.2021 gemeinsame Bege-
hung en statt. Dabei ist das Ziel jedoch nicht nur den Bereich für die Patienten des Klinikbereiches alleine 
zu gestalten, sondern in der Erholungsfunktion des Waldes den Bereich jedem zugänglich zu machen. 
Der Schwerpunkt bzw. die Zielgruppe sind jedoch die Pati enten der Rehaklinik.  
Im Rahmen der Konzeptumsetzung ist eine enge Abstimmung der Beteiligten vorgesehen. Im Anschluss 
soll mindestens einmal jährlich ein Austausch erfolgen. Die Termine dienen der Feststellung, ob den Be-
dürfnissen Rechnung getragen wurde  und ggf. der Anpassung an zukünftige Entwicklungen.  
 
Als Ergebnis können für den Kernbereich Heilwald (Cedernwald) 3 Bereiche festgehalten werden:  

1. Engster Bereich:  
Der Klinikpark mit seinen bestehenden Wegen, Baumbeschriftungen und Anlagen wie Barfuß-
pfad, Tretbecken und Minigolfanlage. Bisher war dieser Bereich ausschließlich den Patienten und 
Besuchern der Rehaklinik vorberhalten. Der Bereich soll im Rahmen der Koop eration jedoch für 
die Waldbesucher geöffnet werden.  
Die Cafeteria im neuen Eingangsbereich der Rehaklinik Heidelberg -Königstuhl ist von 09 Uhr bis 
21 Uhr auch für die Öffentlichkeit geöffnet  (jeden Waldbesucher) . In einem ansprechend gestal-
teten Außenbereich kann man unter Bäumen die Seele baumeln lassen. Der Innenbereich ist 
großzügig gestaltet und mit einer Glasfront lichtdurchflutet.  
Neben den üblichen Angeboten von Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke werden auch warme Spei-
sen wie Flammkuchen, Pizza Wraps und Toasts serviert.  
 

2. Unmittelberer Waldbereich  
Bereich beim kleinen Arboretum. Der Scherpunkt liegt hier in drei Stationen:  

1. Wiesenfläche mit Ruhe und Mediationsmöglichkeit  
2. Nadelbäume für Geruchswahrnehmung  
3. Parknähe  für Vogelstimmen   
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3. Erweiteter Waldbereich  
Rundweg zur körpgerlichen Ertüchtigung und genießen des bestehenden Mischwaldes. Hier 
wird sich im Rahmen der weiteren Entwicklung zeigen, in welchem Umfange Paus emöglichkeiten 
durch Bänke erforderlich sind.  

 

      
Darstellung d er Eigentumsverhältnisse, Stand  2021 
Gliederung in die 3 Zonen, Stand 2021  
 
Der Park und die Rehaklinik sind im Eigentum der Landesversicherungsanstalt. Der gesamte farbige Be-
reich ist im Eigentum der Stadt Heidelberg. Die blauen Linien sind öffentliche Straßen, der grüne Bereich 
ist Wald und der Forstabteilung unmittelbar zugeord net.  
Der engste Bereich wird durch die Rehaklinik verwaltet und gepflegt. Die Öffnung des Parks im Rahmen 
LMZ AU[M\b]VO LM[ 7WVbMX\[ NÞZ ȩRMLMV Q[\ QV <TIV]VODie bestehende Cafeteria  mit Beuschertoiletten 
in der Rehaklinik steht allen offen.  
Der Schwerpu kt der forstlichen Umsetzung liegt im östlichen Bereich unter Einbeziehung der Kohlhof-
hütte als Stützpunkt von Natürlich Heidleberg und der Umwelt -/ Waldpädagogik.  
Dabei war allen wichtig, eine Querung der öffentlichen Straßen zu vermeiden und damit mögli ches Kon-
fliktpotential zu reduzieren. So kann der unmittelbare Waldbereich direkt von der Rehaklinik erreicht wer-
den.  
 
Die ersten Umsetzungsschritte sind im unmittelbaren Bereich  geplant. Aufgrund der Personalstuation ist 
eine Umsetzung beginnend ab Juli 2021 bis Juli 2022 geplant .  
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Kartenausschnitt aus dem Geoinformationssystem mit Lufbildern aus ca.2018  

 
Hier ist zukünftig eine unmittelbare Anbindung an den Wald gegeben  (Vorplatz  zur Reha-Klinik Königs-
tuhl) . Hinter dem Gastanklager und dem wenig ansehnlichen Betriebsgelände, was in Kürze umgestaltet 
werden soll  (Nr. 1) , soll  der Fußweg hinter den Rhododendren in den Wald führen  (Nr. 2) . Die Anbindung 
erfolgt über einen schmalen, steilen Fußweg, der neu zu errichten ist  (Nr.3) . Der bisher bestehende Jäger-
zaun wird komplett entfernt.  
Die genaue Wegefestlegung wird nach erfolgter Hiebsmaßnahme in Abstimmung zwischen der Rehakli-
nik und dem  Forstamt erfolgen. Alternativen für einen leichteren Einstieg sind aktuell in Prüfung.  
 

        
Bilder Stadt Heidelberg, 6.2021  
 
Der Fußweg zum Zedernwaldweg  (Nr. 4) soll im Rahmen einer vorgezogenen Holzerntemaßnahme als 
Fußwegeaufhieb mit eingebunde n und damit entsprechend hergerichtet werden  (Aufastung, lichtere Ge-
staltung) . Durch die Wegeneuanlage kann ein Begehen der öffentlichen Straße vermieden werden.  
Beim Ehemaliger Häckselplatz am Zedernwaldweg (Nr.5)  handelt es sich um eine  ca. 0,2 ha große 
lichte Waldwiesefläche , wo die vorhandene alte Sitzbank erneuert wird, ggf. durch eine Liegebank. Am 
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südöstlichen Rand wird  ein Blühstreifen entstehen sowie ein Insektenhotel . Der vordere Bereich der Lich-
tung wird  gemäht werden und kann als Meditationsbereich (Areal bei Nr. 5) genutzt werden . Eine Media-
tionsplattform nach asiatischem Vorbild oder Liegebänke sind geplant .  
 

          
Bilder Stadt Heidelberg, 6.2021  

 
Der Gedenkstein Obermayer 1888  (Nr. 6) liegt beim ehemalige n kleine n Arboretum, wo damals über-
wiegend Zedern gepflanzt wurden. Aktuell gibt es dort wenige fremdl ändischen Baumarten. Die fremd-
ländischen Baumarten werden freigestellt und es erfolgt eine Auflichtung. Eine Beschilderung der Baum-
arten ist nach Umsetzung der Maß nahme geplant.  
In diesem Mischwaldbereich  gibt es viele Nadelhölzer, welche entsprechend dem Konzept des Heil - und 
Kurwaldes im Bereich Düfte und  Gerüche eine Station beinhalten kann. Nach der Durchforstung werden 
weitere Bänke, Liegebänke aufgestellt. In  Zusammenarbeit mit Natürlich Heidelberg wird hier überlegt, 
wie die Düfte sinnvoll vermittelt werden können  (Bsp. Duftorgel) .  
 

 
Bilder Stadt Heidelberg, 6.2021  
 
Kurz vor dem Eingang zum Park  der Klinik am Zedernwaldweg (Nr. 7) sind durch die Parkanlage viele 
Vogelstimmen zu höhren. Hier sind mehrere Liegebänke zum höhren und lauschen der Vogelstimmen 
geplant. Mit  dem Aufhängen verschiedener Nistkästen (auch Fledermäuse) im Nahbereich kann das 
Thema Vogelbeobachtung  intensiviert werden.  
Die genaue Verort ung erfolgt nach der forstlichen Maßnahme. Von Nr. 7 zu Nr. 3 gibt es noch einen Fuß-
weg, welcher entsprechend freigeschnitten und gepflegt werden soll.  
Hier befinden sich 2 stärkere Dürrständer, die aus Verkehrssicherungsgründen einzukürzen und zu si-
chern  sind.   
Nach Umsetzung wird in der weiteren Entwicklung geprüft werden, ob ein bestehende Fußweg zwischen 
Anfangs - und Endpunkt im Waldbereich ebenfalls wieder geöffenet werden kann.  
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In relativ kurzen Abständen werden für die Klinikpatienten Möglichkeiten der Mediation, Waldwahrneh-
U]VO @QMZ_IPZVMPU]VO IT[ 7ZIN\WZ\M b]U QVVMZMV ȩ-]N\IVSMV OM[KPINNMVDie Terpene des Waldes 
können hier Ihre Wirkung entfalten.  
 
Zuletzt bietet der erweitere Waldbereich die Möglichkeit einer größeren Bewegungsentfaltung.  

 
Kartenausschnitt aus dem Geoinformationssystem mit Lufbildern aus ca.2018  

 
Beim  Fußweg zum Hirschbeckshüttenweg : wird die alte historische Sitzbank (Nr. 8) mit Sitzbrett auf 
Sandsteinen erneuer t. Es handelt sich um einen ruhigen, leicht sonnendurchflutete n Sitzplatz mit Blick in 
Laubholzmischwald in eiszeitlicher Blockhalde . 
 

 
Bilder Stadt Heidelberg, 6.2021  
 
Der Parkpklatz  Schwabenweg  (Nr. 9) in unmittelbarer nähe stellt einen ö ffentliche n Zugang  zu dem Be-
reich dar und ist gleichzeitig langfristig als Ausgangspunkt für eine behindertengerechte  Wegeauswei-
sung vorgsehen (Schwabenweg, Erlenbrunnenweg) . Im Bereich des Parkplatzes ist eine Sitzgruppe ge-
plant. Ggf. kann hier auch eine Hinweistafel für den Heilwald mit aufgestellt werden.  
Beim Hirschbeckhüttenweg  (Nr.10) g ibt es e iszeitliche Blockhalden  mit Douglasien als Baumriesen  und 
viele Buchen -Altbaumbestände. Hierüber erfolgt die Anbindung an die ehemalige forstliche Ausbildungs-
hütte, jetzt von Natürlich Heidelberg  im Rahmen der Naturpädagogik genutzte Hütte  (Nr.11) . Dort kön-
nen im Rahmen der weiteren Entwicklung Veranstaltungen stattfinden. Vorhanden sind bereits Bänke  
und ein Insektenhotel .  



Seite 16 
 

Durch vorzunehmende Ausbuchtungen in  der Zaunfront des Parks (Nr.12) können Liegebänke ge schaf-
fen  werden, welche einen offene n Blick zur Kohlhofwiese  ermöglichen und damit ein Sonnenbaden im 
Winter . 
 
Waldpädagogische s Konzept  

Kooperation Natürlich Heidelberg mit der Rehaklinik Königstuhl  Historie  

0MZ MZ[\M 7WV\IS\ b_Q[KPMV ȩ:I\ÞZTQKP 4MQLMTJMZO ]VL LMZ >MPISTQVQS 7ÙVQO[\]PT MV\[\IVL F] .M
ginn ging es in erster Linie um den Grundstückstausch zwischen der Stadt Heidelberg und der Deutschen 
Rentenversicherung Baden -Württemberg (Gespräc he und Schriftwechsel). 3 Der Grundstückstausch 
wurde nicht realisiert.  
Außerdem verwaltet die Klinik einen Schlüssel für den Posseltslust -Turm, der dort bei Bedarf abgeholt 
werden kann. In den Seminarräumen der Klinik fand 2016 eine Fortbildung für die Veranstaltungsleiter 
LMZ AU_MT\JQTL]VO[XTI\\NWZU ȩ:I\ÞZTQKP 4MQLMTJMZO [\I\\ 
Ab 2012 wurden Veranstaltungen in Kooperation angeboten (ein gewisses Kontingent an Plätzen wurde 
für Patienten der Rehaklinik reserviert), die Grillstelle im Park konnte in die sem Zusammenhang für die 
Zubereitung von Pilzen im Anschluss an eine Pilzexkursion genutzt werden. Seit 2013 ist die Rehaklinik 
7ÙVQO[\]PT QV LMZ 8Q[\M LMZ 7WWXMZI\QWV[XIZ\VMZ ^WV ȩ:I\ÞZTQKP 4MQLMTJMZO ^MZbMQKPVM\ 

_]ZLM LI[ @PMUI ȩ4MQT_ITL b_Q[KPMV der Klinikleitung und der Abteilung Lernort Natur im Umwel-
tamt zum ersten Mal angesprochen.  

Aktuelle w JUM]QN[JYN^]R\LQN .WPNKX]N _XW ȫ;J]à[URLQ 5NRMNUKN[P 

 Kurwald  Heilwald (min. Kurwald plus)  
Angebote / Veranstaltungen  Themenbezogene Angebote 

sind vorhanden und können 
am Bedarf angepasst werden  

(wald -) therapeutische Angebote,  
Anleitung zu indikationsbezogener 
Gesundheitsförderung durch (z.B. 
durch Smartphone oder Flyer)  

Qualität der Veranstaltung  
 

Naturerfahrung, Wissenser-
weiterung  

Gesundheitsförd erung u. Therapie 
stehen im Vordergrund, ärztlich an-
geordnete und fachlich abge-
stimmte therapeutische Anleitung, 
waldtherapeutische Veranstaltun-
gen sind Teil des individuellen Reha -
Plans  

Veranstaltungsangebot unter www.natuerlich.heidelberg.de  

Fachpersonal  Fachkompetenz (Experten ver-
schiedener Fachrichtungen)  
stehen zur Verfügung (staatl. 
zertifizierte Waldpädago gen, 
Naturpädagog en, Dipl. - Biolo-
gen, Dipl.-Geogra fen, Geo-

Zertifizierte Waldpädagog en, Ärzte, 
Gesundheitswander -führer, Thera-
XM]\MV QU :M\b_MZS ^WV ȩ:I\ÞZTQKP
4MQLMTJMZO 

                                                                 
3 Hintergrund: Die Zufahrt der Klinik befand sich auf dem Grund der Stadt Heidelberg (Flurgrundstücksnummer 5333/1). Die 
Zufahrt sollte ansprechender gestaltet werden, außerdem wollte die Klinik gerne einen Trainingsweg für Patienten auf ebe-
nem Gelände anlegen (evtl. Verbindung mit pädagogischem Waldlehrpfad möglich). Optimierung der Parkplatzsituation. Im 
unteren Bereich des Parks auf dem Gelände der DRV BW, Flurgrundstück Nr. 5288, befand sich das Grundstück ɊVogelheckeɈ, 
welches für den Tausch von Seiten der Klinik vorgeschlagen wurde.  

 

http://www.natuerlich.heidelberg.de/
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park-vor -Ort Begleiter, Pilz-
sachverständige, Naturcoa-
ches, und andere.  

Therapiemöglichkeit  Veranstaltungen zu Bewegung  
und Entspannung sind im 
Portfolio bereits vorhanden 
(Präventivmaßnahmen zur Er-
haltung der Gesundheit)  

Klima (gezielte Atemwegsförde-
rung), Entspannung (psychischer 
Aufbau), Bewegung (orthopädische 
und muskelaufbauende Förderung), 
Anpassung der Angebote in fachli-
cher Abstimmung mit der Klinik  

Kooperation/Netzwerk  

 

Fachorientierte Vermittlung 
von Anfragen an Veranstal-
tungsleiter von Natürlich Hei-
delberg  

Betrachtung und Vermittlung unter 
therapeutischen Gesichtspunkten; 
Planung und Durchführung in fachli-
cher Abstimmung mit dem Kl inik-
personal  

Netzwerk unter https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/netzwerk.html   

 
Folgende Themen wurden in der Vergangenheit im Umgebungsbereich Kohlhof angeboten: 

¶ Lebensweg -Coaching in  und mit der Natur  
¶ Entspannen und Kraft tanken in der Natur  
¶ Die Natur als Gesundheitsquelle  
¶ Eines der schönsten Naherholungsgebiete Heidelbergs  Natur und Kultur rund um den Kohlhof 

(Lichtbildvortrag),  
¶ Der Forellenbach, Naturkunst, Kräuterführung, Speisep ilze zubereiten  
¶ Wildkräuter, Wildgemüse und Wiesenblumen auf dem Kohlhof  
¶ ȩ0QM 5V[MT QU CITL 
¶ Yoga im Wald & vitale Wilde -Kräuter -Smoothies  
¶ Energie -Yoga im Wald - Quelle der Vitalkraft  
¶ Kräuterwanderung  
¶ Fit in der Natur mit Yoga und Wildkräutern  
¶ Pilze rund u m den Kohlhof  
¶ Wildkräuter, Wildgemüse und Wiesenblumen auf dem Kohlhof  
¶ Speisepilze sammeln und zubereiten  

 
  

https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/netzwerk.html
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Zielgruppen und Umsetzungsmöglichkeiten im Kur - und Heilwald  

  
Grafik Stadt Heidelberg 2021  

 
Grafik Stadt Heidelberg 2021  
 
Städt. Umweltbildungsplattform Natürlich Heidelberg  

ȩ:I\ÞZTQKP 4MQLMTJMZO _]ZLM IT[ .QTL]VO[XZWOZIUU QVQ\QQMZ\ ]VL Q[\ [MQ\ IT[ [\ÇL\ AU_MT\JQT
dungsplattform im Amt für Umweltschutz etabliert. Ein Netzwerk von über 70 Kooperationspartnern und 
Veransta ltungsleiter  und deren Expertise unterstützen das Programm in seiner Vielfalt und Qualität.  
5U F]OM LM[ CMT\IS\QWV[XZWOZIUU[ ȩ.QTL]VO NÞZ VIKPPIT\QOM 1V\_QKST]VO ]VL LMZ A:-Dekade 
ȩ.QWTWOQ[KPM BQMTNIT\ _]ZLM ȩ:I\ÞZTQKP 4MQLMTJMZO I][gezeichnet.  
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ȩ:I\ÞZTQKP 4MQLMTJMZO Q[\ JMZMQ\[ [MQ\ 6IPZMV QV OM[]VLPMQ\[NÙZLMZVLMV .MZMQKPMV ]V\MZ_MO[ ]VL SIVV
über das umfangreiche Netzwerk an Kooperationspartnern auch auf fachliche Kompetenz in therapeuti-
scher Anleitung zurückgreifen.  
Kompetenzen, über die örtlich verankerte Kooperationspartner verfügen, werden durch weitere ergänzt 
und verstärkt, die überregionale Partner in das Netzwerk einbringen. Durch die enge Verbindung zum 
Fortbildungsnetzwerk von Forst BW, zum Geo -Naturpark Bergstraße -Odenwa ld, zum Naturpark Neckar-
tal -;LMV_ITL ]VL b]U :M\b_MZS ȩ.QTL]VO NÞZ VIKPPIT\QOM 1V\_QKST]VO MZOMJMV [QKP JM\ZÇKP\TQKPM 1V\
wicklungsmöglichkeiten.  
Neben den seit Jahren durchgeführten Fortbildungen im Bereich Sonderpädagogik an der Pädagogi-
schen Hochschule  Heidelberg und den regelmäßig durchgeführten Kursen für angehende Heilerzie-
hungspfleger*innen, sind auch Gruppenveranstaltungen mit besonderen Förderbedarf buchbar. Des 
Weiteren werden, wo auch immer möglich, Menschen mit Einschränkungen bei den Angeboten  ^WV ȩ:I
\ÞZTQKP 4MQLMTJMZO QV\MOZQMZ\ ]VL LQM BMZIV[\IT\]VOMV NITT[ MZNWZLMZTQKP LMV .MLÞZNVQ[[MV IVOMXI[[\ 
 

Mou ntainbike  

Attraktive Routen, deren Start - und Knotenpunkte an touristisch oder gastronomisch interessanten Punk-
ten liegen und die teilweise von Wanderwegen abgekoppelt sind, sind charakteristisch für die im Mai 
2013 eröffneten Moun tainbike -Strecken  des Odenwalds, welche 2020 überarbeitet wurde.  
Das Besondere: Ein Teil der Strecken umfasst auch naturbelassene Trails.  Gemeinsam mit de m Naturpark  
und anderen Kommunen hat die Stadt Heidelberg dieses Projekt über rund 300 Kilometer gut beschil-
derte Mountainbike -Rundwege realisiert.  
 

 
Karte der Strecke im südlichen Stadtwald  
 
 
 

http://www.naturpark-neckartal-odenwald.de/
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Zudem gibt es die Downhillstrecke am Königstuhl.  
Waghalsige Sprünge und geschicktes Fahren in unwegsamem Gelände: Seit Mai 2012 ist die Freeride -Stre-
cke am Heidelberger Königstuhl offiziell in Betrieb. Sie bietet Radsportlern die Möglichkeit, zu trainieren 
und ist in ihrer Art einzigartig in ganz Deutschland.  
Die Übungsstrecke ist kein zusätzliches touristisches Angebot wie in anderen Städten die Bike -Parks. Viel-
mehr soll sie Heidelberger Bürgern ermöglichen, auch diese Art von Rad sport legal auszuüben. Denn bis-
her entstanden im gesamten Stadtwald ständig irgendwo neue illegale Downhill -Strecken. Das rasante 
Querfeldein -2IPZMV L]ZKP LMV CITL ]VL LI[ .I]MV ȩ_QTLMZ ?\ZMKSMV UQ\ ?XZÞVOMV ]VL 4QVLMZVQ[[MV ^MZ
ursachen Bodenerosionen und  zerstören Lebensraum für Flora und Fauna.  
Die Lösung der Freeride -Übungsstrecke fand das städtische Landschafts - und Forstamt gemeinsam mit 
dem Verein HD -Freeride. Die Strecke steht ausschließlich Mitgliedern und Gastkartenbesitzern des Vereins 
HD-Freerid e zur Verfügung.  
Die Stecke wurde 2018 durch einen Flow -Trail ergänzt. Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem 
Verein, um die Strecke immer wieder aktuellen Gegebenh eiten anzupassen.  
 
 

 
Karte von Freeride, MT -Konzeption  

Im Rahmen der generelle n Debatte über die Nutzung des Waldes durch Mountainbiker im Konflikt mit 
anderen Waldbesuchern finden aktuell Überl egungen statt, ggf. durch Streckenneuschaffung en bei d er 
Stadt Heidelberg oder bei Nachbargemeinden, das bestehende Konfliktpotential zu entschärfen. Dabei 
wird der an gestrebte Kernbereich des Kur - und Heilwaldes um die Reha -Klinik bewusst ausgespart, um 
hier eine Beruhigung zu erreichen.  
 
Waldwege für alle Waldbesuchergruppen  
Im Erholungswald ist das digitale Zeitalter ebenfalls angekommen.  Anders als in nnerhalb  der Stadt, gibt 
es über die Steigung, Wegebreite und das Wegematerial noch keine digitalen Daten. Im ersten Schritt 
wurde im nördlichen Stadtwald eine Befahrung der Waldwege und die Digitalisierung dieser Wege vorge-
nommen. Eine Umsetzung für den südlichen Stadtwald ist nach Genehmigung des Haushaltsplanes 
durch den Gemeinderat noch in 2021 geplant. Damit werden Datengrundlagen geschaffen, welche als 
weiteres Ziel es ermöglichen durch das  zur Verfügun gstellen von Wegedaten (Steigungen, Material)  den 
Wald noch mehr für Menschen mit Behinderungen erlebbar zu machen.  
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Ein erster Schritt in diesem Bereich war in der Vergangneheit (2018) die Herausgabe des Faltblattes We-
gesteine.  

 

 
Flyer Wegesteine  

 

Im ausgehenden 19. Jahrhundert beschäftigte man sich intensiv damit, die Orientierung an Kreuzungen 
im Wald und im Gelände zu erleichtern. An fast jeder Wegkreuzung finden sich Wegweisersteine. Die 
schweren Sandsteinblöcke, teils kunstvoll behauen, geben die Namen der Wege und die Richtung zu mar-
kanten Stellen im Wald an. D eren  Verbreitung reicht vo m Weißen Stein bis nach Leimen, von Hand-
schuhsheim bis Schönau. Immer ist die Schrift sorgfältig ei ngemeißelt. Die Buchstaben  wurden weiß oder 
schwarz auf weißem Grund ausgemalt.  

Wie die Akten im Stadtarchiv belegen, wurden die steinernen Wegweiser hauptsächlich zwischen 1880 
und 1910 geschaffen . Im selben Zeitraum wurde das Schloss restauriert, die Ber gbahn gebaut, die Stadt-
halle entstand, das Hotel Molkenkur bot eine Molke -Diät  an, die Bismarcksäule wurde errichtet. Heidel-
berg wollte ein bedeutender (Luft -)Kurort werden.  Es sind ca. 770 Wegesteine vorhanden.  

  






